
EIN PICKNICK FÜR DIE SEELE

    Nachdem in den Wochen vor der Veranstaltung schon Werbung 
gemacht wurde (Flyer und Veranstaltungsplakate wurden von den 
Yoga-lehrerInnen in den umliegenden Gemeinden verteilt, für den 
Shiatsu Tag selbst hatten wir Plakate mit Wegweisern und 
Programmplakate angefertigt), gab es am 20.6. (am Tag vor der 
Veranstaltung) in den Praxisräumen von Katja (bei Schlechtwetter 
als Ausweichquartier gedacht) eine Vorbesprechung.                     
   Am nächsten Tag, am 21.6.2018, baute sich um 9 Uhr unser 7-
köpfiges Praktiker-Team unter den Fittichen unserer lieben Eva 
(Regional-gruppenleiterin Kärnten) im Halbrund von sechs 
stämmigen Platanen mitten im Spittaler Stadtpark ein Nest aus 
Matten auf, um am Tag der Sommersonnenwende, (der gleichzeitig 
Weltyogatag und Shiatsutag war) den neugierigen Spittalern Shiatsu 
zu geben.                            

Ohne Luftballons wäre es für die Kinder nur die halbe 
Freude, während sie warteten, dass ihre Eltern 
entspannt von der Matte aufstanden. 

7 PraktikerInnen haben am 21. 6. 2018 mitgewirkt: 
Claudia Brandner (Hermagor), Marco Lehner (Bad 
Kleinkirch-heim), Katja Mohrenschildt (Spittal/Drau), 
Sapia Nedwed (Pörtschach), Hanna Rohner 
(Klagenfurt), Peter Werkl (Lendorf), Eva Wilhelm 
(Spittal/Drau)

  Obwohl sich der Himmel am Nachmittag verdunkelte, über-
zeugten uns unsere Besucher, dass „es“ schon vorbeiziehen würde 
und es keinen Grund gäbe, früher zusammenzupacken.   
   So hielten wir wacker die Stellung, bei angenehmer Brise und 
einzelnen sanften Regentropfen, übrigens die perfekten Be-
dingungen für Open-Air-Shiatsu, und wunderbarer Ausgleich für 
die Arbeit in der Mittagssonne zuvor.                         
   Als es um 18 Uhr deutlich regnete, brachen wir kurz vor 18 Uhr 
die „Zelte“ ab.                                             

Das Nest sah so fein und einladend aus, dass es wohl 
die Flaggen und Banner gar nicht gebraucht hätte, aber 
ein schöner Rahmen waren sie trotzdem.

    Nach dem Aufbau war für 10 Uhr der Beginn geplant. Es 
wartete schon eine Gruppe Neugieriger (Eine YogalehrerIn mit 
FreundInnen, und weitere Personen)! Wir gaben eine Kurz-
information über Shiatsu und begannen mit den Behandlungen. 
Eine Behandlung dauerte ca. 30 Minuten.                   
   Am Vormittag war der Andrang groß, sodass wir einen vierten 
und fünften Behandlungsplatz mit Yogamatten improvisierten. 
Eine BFI-Gruppe machte bei uns halt und zeigte sich sehr 
interessiert. 
   Um die Mittagszeit wurde es ruhiger, das gab uns Gelegenheit, 
eine gestaffelte Mittagspause einzulegen. Für die Verpflegung des 
Teams hatten schon Marco und Eva gesorgt und Linseneintopf mit 
Reis und Mandelbällchen, Melone und Gurken vorbereitet. Wir 
wärmten in der Praxis von Eva das Essen auf und brachten es zur 
„Shiatsu Insel“.                               

    Shiatsu ist unter diesen Umständen also nicht nur Körper- und 
Energiearbeit, sondern auch einfach nur ein Picknick für die Seele. 
Schön, das wir alle da waren (Claudia, Eva, Hanna, Katja, Marco 
Peter, Sapia, Fritz)!                        
    Fazit: wir waren im Schnitt 5 BehandlerInnen im Park, eine 
Behandlerin arbeitete indoor. Insgesamt gaben wir über 30 
Behandlungen. Die Kooperation mit dem Weltyogatag hat sich aus 
unserer Sicht gelohnt.                     
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